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2. Obergeschoss

Das Doppelhaus schliesst die
mittelalterliche Vorstadtzeile ab und formuliert
den Übergang zum mächtigen
Regierungsgebäude aus dem 19. Jahrhundert,
das mit seiner Seitenfassade an die
Strasse stösst.

Das Haus ist in mehrerer Hinsicht
ambivalent: Einerseits setzt es die

Zeilenbebauung fort, andererseits artikuliert

es die Ecksituation. Mit seiner
Zweiteiligkeit übernimmt es die Mass-
stäblichkeit der Zeile, vermittelt
aber in der Höhenentwicklung auch zum
monumentalen Nachbarn. Den zwei
Strassenfassaden steht im Innern eine

gemeinsame Erschliessung entgegen, die

an die Stelle der Brandmauer tritt.
Es wird klar zwischen den harten

Strassenfassaden und den weichen
Seiten-und Rückansichten unterschieden,

die an die Hinterhäuser der Altstadt
erinnern. Praktisch, aber typologisch
problematisch ist der Zugang über den

Hinterhof, zumal er nicht nur drei

Wohnungen, sondern mit dem
Gesundheitsamt und dem Kantonsarzt auch
öffentliche Bereiche erschliesst. m.t.
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Architekt
Arnold Amsler, Winterthur

Mitarbeit
Christian Suter

Spezialisten
Schlagmhaufen. Frauenfeld (Bauingenieur)

Bauzeit
1998-2000 (Wettbewerb 1988)

Adresse
Zürcherstrasse 192, Frauenfeld TG

Fotos
Jürg Zimmermann
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